
Das Erbe der Windthorsts
Erfolgreich in ihren Gebieten, aber stets im Schatten von Größeren geblieben

¥ Halle (AG). Sie waren unbe-
stritten in ihrem Feld große
Talente und hatten am Ende
ihres Lebens auch viele Erfolge
vorzuweisen. Trotzdem stan-
den Margarete Windthorst
und ihr Großonkel Ludwig
Windthorst Zeit ihres Lebens
im Schatten anderer, bedeu-
tenderer Männer und Frauen
ihrer jeweiligen Gebiete.

Eigentlich ist dies das hervor-
stechendste Merkmal, dass den
Politiker aus Ostercappeln bei
Osnabrück und die Schriftstelle-
rin aus Hesseln bei Halle mitein-
ander verbindet. Wobei der Poli-
tiker sicher in seiner Bedeutung
über die zu Unrecht als »Hei-
matschriftstellerin« bezeichnete
Künstlerin hinausragt. Doch
Ludwig Windthorsts Epoche gilt
heute als eine Zeit, der Otto von
Bismarck seinen Stempel aufge-
drückt hat.

Er war es, der seinem Preußen
das Königreich Hannover ein-
verleibte und damit seinen her-
vorragendsten Widersacher ins
Parlament nach Berlin brachte.
Der glühende Katholik Windt-
horst war im protestantischen
Hannover zum Minister ernannt
worden – schon das zeigt seine

besonderen Fähigkeiten. Als Po-
litiker in Berlin vereinte er die
Opposition gegen Bismarck mit
Hilfe »seiner« Zentrumspartei,
konnte aber die Gründung des
Deutschen Reiches letztlich
ebensowenig verhindern wie
viele Auswirkungen des soge-
nannten Kulturkampfs.

Immerhin den Respekt seines
Gegenspielers erwarb er sich
sehr wohl und noch auf dem
Sterbebett besuchte ihn der
deutsche Kaiser. Seine anhalten-
de Verehrung findet Ausdruck
in der nach ihm benannten Bil-
dungsstätte in Ostercappeln und
– ganz aktuell – in der Briefmar-
ke zu seinem 200. Geburtstag.

Die man aber in Halle derzeit
nicht bekommen kann, wie
Adolf Eickhorst und Ursula
Blaschke bedauern. Im Haller
Museum am Kirchplatz haben
sie Margarete Windthorst und
ihrem Nachlass einen eigenen
Raum gewidmet. Auch die sehr
produktive Schrifststellerin war
gläubig, was starken Nieder-
schlag in ihrem Werk findet. Der
Anspruch, die westfälische Hei-
mat als Tropfen zu begreifen, in
dem sich die Welt spiegelt, war
aber offenbar zu speziell, um
massentauglich zu sein.
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Windthorst im Museum: Ursula Blaschke und Adolf Eickhorst wahren das Erbe. Foto: A. Großpietsch

Teurer Faustschlag
Haller wegen Körperverletzung vor Gericht

¥ Halle (anke). Wenn jemand
einem anderen mit einem ein-
zigen Faustschlag das Jochbein
zertrümmert, muss schon or-
dentlich Wut im Spiele sein.
Sollte man meinen! Die Erklä-
rung, die der Angeklagte aller-
dings für diese Tat vor Gericht
vorbrachte, rechtfertigte einen
solchen Schlag keinesfalls.

Der Angeklagte hat sich nach
eigenen Angaben über das Ver-
halten des Geschädigten geärgert.
Deswegen suchte er seinen Wi-
dersacher am 24. September auf
und wollte ihn zur Rede stellen.
Man unterhielt sich zunächst auf
dem Balkon, die Situation ver-
schärfte sich jedoch. Weil das Op-
fer auf den Beschuldigten plötz-
lich „in bedrohlicher Haltung“
zugekommen war, wie der Ange-
klagte sagte, schlug der 24-Jähri-
ge zu. Der Schlag ins Gesicht hat-
te einen Jochbogenbruch zur
Folge, der operativ behandelt
werden musste.

„Ich bin wirklich genervt von

der Begründung des Angeklag-
ten“, sagte die Vertreterin der
Staatsanwaltschaft. Jemanden
zur Rede stellen wollen, damit
beginnen erfahrungsgemäß na-
hezu hundert Prozent der Schlä-
gereien. Die Juristin wollte sich
zunächst auch nicht auf eine Ein-
stellung des Verfahrens einlassen,

die der Verteidiger des 24-Jähri-
gen mutig vorschlug. Am Ende
wurde das Verfahren unter Zu-
stimmung aller Beteiligten gegen
eine Auflage eingestellt: Der Hal-
ler muss an den Geschädigten
1000 Euro als Schmerzensgeld
zahlen, weitere 1000 Euro als
Bußgeld an die Landeskasse.

„Über solche Geschichten
miteinander reden zu wollen ist
sowieso immer Mist“, gab Rich-
ter Peeter Wilhelm Pöld dem Be-
schuldigten mit auf den Weg.

Babywiegen
¥ Halle (HK). Am morgigen
Mittwoch, 25. Januar, findet
wieder das Babywiegen in der
Linden-Apotheke am Gartni-
scher Weg statt. Hebamme Pe-
tra Marz steht von 10 bis 11.30
Uhr zur Seite. Ein besonderes
Thema sollen die ersten Zähne
sein. Das Wiegen steht aller-
dings im Vordergrund.
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- Anzeige -

TERMINE - Heute
8.30 bis 9.45 Uhr: Nordic-Fit-
Kurs, Treffen am Ascheloher
Jugendheim
9 Uhr: Englisch mit Muße,
DRK-Begegnungsstätte
9 Uhr: Hatha-Yoga, DRK-Be-
gegnungsstätte
9 bis 17 Uhr: Sprechstunde
der GAB-Erwerbslosenbera-
tungsstelle, Kaiserstraße 3
10 bis 11 Uhr: Müttercafé im
MehrGenerationenHaus
10 bis 12 Uhr: Offener Treff
im MehrGenerationenHaus
10 bis 12 Uhr: Offener Trauer-
treff im Café Gegenüber am
Kirchplatz
10.45 Uhr: Englisch mit Mu-
ße, DRK-Begegnungsstätte
15 Uhr: Gymnastik, DRK-Be-
gegnungsstätte
15 bis 22 Uhr: Offener Treff
im Jugendzentrum Remise
15.45 bis 17.15 Uhr: DMSG
Halle Sport für MS- oder Par-
kinsonbetroffene, DRK-Be-
gegnungsstätte
19 Uhr: Treffen der Walking-
Gruppe des SC Halle, Park-
platz Firma Storck
19 Uhr: Treffen des Linden-
Theaters für Jung und Alt, Eg-
geberger Schule
20 Uhr: »Literarische Fabrik«
Memoiren eines Münsterlän-
der Mastschweins, Städtische
Galerie Alte Lederfabrik
20 Uhr: Lyrische Texte und
Musik mit Martin Boes, Bür-
gerzentrum Remise
20 Uhr: Treffen des Schach-
clubs Künsebeck, Gemeinde-
haus

Öffnungszeiten
7.30 bis 13 Uhr: Bürgerbüro
7.30 bis 13 Uhr: Rathaus I
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt Nord in Künsebeck
10 bis 13 Uhr: Stadtbücherei
14 bis 17 Uhr: Bürgerbüro
14 bis 17 Uhr: Rathaus I
14 bis 18 Uhr: Wochenmarkt
14.30 bis 18 Uhr: Café Gegen-
über am Kirchplatz
15 bis 18 Uhr: Stadtbücherei
15 bis 18 Uhr: Kreativangebot
in der Haller Kinderstube
15.30 bis 18 Uhr: Jugendzen-
trum Künsebeck
16 bis 19 Uhr: Gemeindebü-
cherei Künsebeck

Forum der Leser

Für viele kein Segen
Zur Berichterstattung über die
Pro-A 33-Demonstration in Hal-
le am 13. Januar erreichte uns
folgender Leserbrief von Karin
Robrecht. Sie kritisiert die über-
große Theatralik der A 33-Fans.

Katrin Boidol hat Unrecht,
wenn sie in ihrem Leserbrief vom
17. Januar die Aktionen Pro A 33
kritisiert. Sie verkennt, dass nur
durch den sofortigen »Lücken-
schluss« nicht nur der Untergang
der Kommunen Borgholzhau-
sen, Halle und Steinhagen abge-
wendet wird, sondern der Unter-
gang des Abendlandes.

Deswegen müssen spektakulä-
re Aktionen her: Dieter Baars,
Anne Rodenbrock-Wesselmann,
Sven-Georg Adenauer, Klemens
Keller, Gerhard Weber und Rai-
ner Peters stellen sich auf das
Dach der Haller Sandkamp-
Hochhäuser mit einem Transpa-
rent: »Ramsauer, wir springen,
wenn nicht morgen die A 33 ge-
baut wird!« Kein Zweifel, am
nächsten Tag rollen die ersten
Bagger zum Schnatweg, denn
Ramsauer wird doch seine Partei-
freunde nicht im Stich lassen.

So, nun mal Spaß beiseite.
Anne Rodenbrock und Konsor-
ten tönen, die Menschen in Halle
würden leiden. Besteht Halle nur
aus den Menschen längs der
B 68? Sind die Bewohner der
Dellbrügge-Siedlung keine Men-
schen? Oder leben in Hesseln nur
Fledermäuse? Wir Hesselner je-
denfalls leiden nicht unter der
B 68, werden aber massiv unter
Lärm und Staub der A 33 leiden.

Sicher, die Schadstoffbelas-
tung an der B 68 in Halle über-
steigt die zulässigen Grenzwerte.
Dass man das Problem auch an-
ders lösen kann, weiß Anne Ro-
denbrock ganz genau. Man
braucht bloß die Haller Innen-
stadt für den Lkw-(Durchgangs-)
Verkehr zu sperren und ihn über
L 782 – K 25 – K 30 umzuleiten

und schon wäre das Problem bis
zum endgültigen A 33-Bau ge-
löst.

Na ja, aber nun kommt sie ja
auch. Ende 2012 geht’s los.
Warum denn nun noch einer
Werbeagentur Steuergelder in
den Rachen werfen? Bestimmt
eine fünfstellige Summe! Im
Kreistag haben die Schwarz-Gel-
ben 20 000 Euro Zuschuss für
den Verein aus Kreismitteln be-
antragt. Ist der gemeinnützig?
Gewiss nicht! Er dient der
Imagepflege von Anne Roden-
brock und Sven-Georg Adenau-
er, die um ihre Wählerstimmen
zittern.

Und Dieter Baars will auch
noch die Kindergartenkinder
zum Eierlaufen für die A 33 ab-
kommandieren. In 50 Jahren
werden die heutigen Kindergar-
tenkinder sich mit dem Rückbau
der Autobahnen herumschlagen,
weil zum einen die Bevölke-
rungszahl dramatisch zurückge-
gangen ist und zum anderen die
Regierung der Vereinigten Staa-
ten von Europa wegen des fortge-
schrittenen Klimawandels nur
noch denjenigen Lkw-Verkehr
erlaubt, der nachweislich nicht
auf der Schiene zu bewältigen ist
und den Pkw-Verkehr gänzlich
verboten hat. Also haltet die Kin-
der raus, die als Erwachsene die
Verantwortungslosigkeit und
Dummheit ihrer Eltern und
Großeltern ausbaden müssen!

Der Lückenschluss ist für viele
Haller Bürger kein Segen, son-
dern ein unvermeidbares Übel,
weil eben die A 33 so gut wie fer-
tig und es jetzt zu spät ist, statt
Autobahn Ortsumgehungen in
Steinhagen und Halle zu bauen.

Karin Robrecht
An der Hessel 7,
33 790 Halle

Leserbriefe geben nicht die
Meinung der Redaktion wieder.
Wir behalten uns vor, eingesand-
te Zuschriften zu kürzen.

Neue Angebote bei reha med
Logopädin und Ergotherapeutin im Team

¥ Halle (mk). Mehrere Be-
handlungen unter einem Dach
durchzuführen ist das Ziel von
Marion Stöppelwerth-Giljo-
hann, Inhaberin des Gesund-
heitszentrums »reha med &
reha fit«. „Für unsere Kunden
haben wir mit der Ergothera-
pie und der Logopädie zwei at-
traktive neue Angebote ge-
schaffen“, sagt sie. Die Zu-
sammenarbeit mit Melissa
Leopold (links) und Marie-
Luise Thies begann im vergan-
genen November. Thies, aus-
gebildete Logopädin, hilft
Menschen in jedem Alter mit
Sprach-, Sprech-, Stimm- oder
Schluckstörungen. Auch nach
Unfällen, Operationen oder
neurologischen Erkrankungen

wie Schlaganfall oder Parkin-
son können behandelbare
Sprachbeschwerden auftreten.
In der Ergotherapie geht es
laut Melissa Leopold um Hilfe
zur Selbsthilfe. Menschen, die
durch Krankheit, Behinde-
rung oder Alter in ihrer Hand-
lungsfähigkeit eingeschränkt
sind, wolle sie zu einem Stück
Normalität verhelfen. Die Pa-
tienten hätten dabei verschie-
dene Ziele: „Manchmal bedeu-
tet schon das eigenständige
Kochen eines Kaffees eine
Verbesserung der Lebensquali-
tät“, betont Melissa Leopold.
Gemeinsam wollen sie im Ge-
sundheitszentrum reha med &
reha fit noch vielen Menschen
helfen. Foto: m. Klose

DMSG-Kontaktkreis
¥ Halle-Hörste (HK). Der
Deutsche Multiple-Sklerose-
Kontaktkreis Halle trifft sich am
Mittwoch, 25. Januar, im Ge-
meindehaus Hörste. Ab 15.30
Uhr ist ein kleiner Neujahrsemp-
fang mit Sekt oder Orangensaft
geplant.

Malen und Musik
¥ Halle (HK). Der VHS-Kurs
Malen und Musik richtet sich
speziell an Frauen. Der Kurs un-
ter Leitung von Maren Thye be-
ginnt am Mittwoch, 8. Februar,
um 18.30 Uhr im Berufskolleg
Halle. Anmeldung bei der VHS,
` (0 52 01) 8 10 90.

Ludwig Windthorst: Sicher kein ganz großer Politstar, aber gerade in kon-
servativen Kreisen unvergessen, wie die soeben erschienene Marke beweist.


